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47 .
Bekanntmachung des Staatsministeriums, betreffend die Abgabe stark

wirkender Medicamente im Handverkauf und auf ärztliche Rccepte.
Oldenburg, 1879 Mai 31.

Unter Hinweisung auf die Bestimmungen des Z. 367
Ziffer3 und 5 des Strafgesetzbuchs trifft das Staatsmini¬
sterium folgende Anordnungen:

8- 1.
Die in dem beiliegenden Verzeichniß aufgeführten

Stoffe dürfen in den Apotheken, unbeschadet der für den
gewerblichen Verkehr mit Giftwaaren maßgebenden Vor¬
schriften, an das Publikum nicht ohne schriftliche Ordination
(Recept) eines approbirten Arztes (Zahnarztes, Thierarztes)
insbesondere also auch nicht im Handverkauf verabfolgt
werden.
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8- 2-
I . Folgende Arzneien:

1. Brechmittel;
2. Arzneien, welche zum innerlichen Gebrauche, zu

Augenwässern, Jnjectionen, Inhalationen , Suppo-
sitorien oder Klystieren bestimmt sind, wenn sie
einen der in Tab. 8 . der kbaimaoopooa. Aor-
irmniim aufgeführten Stoffe oder ^ oiä. Iî äro-

>v)'nuieum, ^ otb̂ lou olüorat., ^ otbor pbospborut.,
oitros., ^ pomorplüll ot ejus saliu , ^.rso-

iiiouw goäut., 8roma1. Iiz-clrat., 8ruoin st ogus
8ulia, llutvlobloralum livärat ., OuntliLriäos,
Oantburiciin., Obiri. nrsenioio, Oblorul. I>v<lrat .,
Oblvrokorm, Oolobioin, Ouraro, Ourarin. 8v1-
turio., OiAitalin., Lsorin. »niiüeie., lil̂ osô niniu.,
lÜHuor bvärarA. oitrio. ox̂ clulat. , Sutrum
ursonioie., l̂ iootiii ot ozu8 «nlia, 01. uw^ äa-
Inr. umar. notd., 01. orotonis, 01. sabinae,
01. siiiAM, klorotoxiu., kilooarpinum b^äroobb,
8ovu1o oornut. und dessen Präparate , 2iuouni
v̂ anut. oder ein anderes in der kknrmaoopoon
g-orwaujou nicht aufgeführtes Arzneimittel von fast
derselben Wirkung, in irgend welcher Menge ent¬
halten;

3. Arzneien zu subcutanen Jnjectionen, in welchen
einer der in Tab. 8 . und 0. der Pharmacopöe
oder einer der außerdem vorstehend unter I. 2.
aufgeführten Stoffe in irgend welcher Menge ent¬
halten ist;

4. Arzneien zum äußerlichen Gebrauche, in welchen
ein Mittel aus der Tab. 8 . der Pharmacopöe oder
ein anderer in der kbnrwaovxoog. Aorwnrüoa,
nicht aufgeführter Arzneistoff von fast derselben
Wirkung, gleichviel in welcher Dosis, enthalten
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ist — jedoch nnt Ausnahme von H^ ärur ^ ur . vxxänt.
rubr ., II ^ clrurK^ r . xrueoipitut . alb . und Verutrin,

dürfen nur auf schriftliche , mit Datum und Unter,
schrift versehene Anweisung eines approbirten Arztes
öfter als einmal angefertigt werden.

II . Arzneien , welche zum innerlichen Gebrauche , zu Kly-
stieren oder Suppositorien bestimmt sind , wenn sie
einen der in Tab . 6 . der kburinnoopoon Kormnnioa
aufgeführten , vorstehend unter I . 2 . nicht erwähnten
Stoffe in einer solchen Menge enthalten , daß die ver-
ordnete Einzelgabe den fünften Theil der in Tab.
für die Einzelgabe gestatteten Maximaldosis über¬
schreitet , dürfen in der Regel nur mit besonderer Ge-
nehmigung eines Arztes wiederholt angefertigt werden;
doch ist es den Apothekern gestattet , solche Arzneien
ausnahmsweise  auf Bestellung zuverlässiger Per¬
sonen , von welchen zu erwarten steht , daß sie einen
nachtheiligen Gebrauch davon nicht machen werden,
auch ohne nochmalige Verordnung eines - Arztes zu
repetiren , falls nicht von dem betreffenden Arzte auf
dem Recepte eine Bemerkung gemacht ist, daß dasselbe
nicht repetirt werden dürfe.

Auf solche Ordinationen , zu denen Medikamente
verschrieben sind , die sich zwar in Tab . 6 . der Phar-
macopöe aufgeführt finden , für welche aber in der
Tab . eine Maximaldosis nicht angegeben ist, findet
die vorstehende Bestimmung keine Anwendung.

8- 3.

Die Regierungsbekanntmachungen vom 1. Mai 1819
(Ges .-S . Bd . 4 H . 1. S . 58 ) und vom 10 . November
1819 (das. S . 109 ) werden aufgehoben.

Oldenburg , 1879 Mai 31.

Staatsiiiiiiisterium.
Departement des Innern.

Jansen . .

Dugend.
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Veyeichniß
derjenigen Stoffe , welche in den Apotheken,
unbeschadet der für den gewerblichen Verkehr
n»it Giftwaaren maßgebenden Vorschriften,
ohne schriftliche ärztliche Verordnung an das
Publikum nicht verabfolgt werden dürfen:

Westum Lolediei.
„ Digitalis.
„ Latmäillas.

^oiäUlN Ä186M008UM.
„ k^äroo/allioum.

^.vonitiuum et egus salia.
^etd ^Isuum etiloratum.
Oetker pkosplwratus.

niteosum.
^xoworptiirluw et egus salia.

^.m^gäalar . amaraimm.
„ Dauro -Oerasi.
„ Opii.

^.rssnieum gväatmu.
^troxilllim st ejus salia.
IlromLilum d^äeatuw.
Lrowuw.
Lruoiuum et ejus salia.
Zut^I-etiloi aluiu k^ äi atuw.
Oautbaricies et Oanttiariäiuuw.
Odiuiuum arsenieieum.
Odlolaium iî sirrit. er^stall.
Oliloroiorw. (̂ungemischt).
6o6ewllm et ejus salia.
Ooleliiviuuw.
Oomiluum st ejus salia.



427

Lurare.
Ourarwuw sulfmiouw.
OiAitalillum.
Kseimuill sulkllrionm.
LupdoMum.
LxtiKvtulli ^.eomti.

„ Löllacionnas.
n OLllvabis Inclioae.
„ Ooloô vtdiöis.
„ 6oIoc;̂ litIiiäi8 eompos.
„ Oouii.
„ viAitalis.
„ LaladarivAS.
„ OrAtioIas.

L^ osv^Äilü.
„ Ip60a0llÄlltlÄ6.
„ I L̂vtuoL6 virosae.
„ Nertzrsi.
„ Opii.
„ I' ulsatillLL.
„ Labivas.
„ Leoalis oornuti.
„ Ltramollü.
n Lti-̂ olmi Ltzuosuw.
„ Ktr̂ okni 8piritll08um.
„ l 'oxiooäsnäri.

OLl̂ arioa.
1' orrnm ^oäLtum 8Ä0odgi9.tllw.
^ollL LsIlLclollligtz.

„ OiKitMZ.
„ I4/08v^ Lwi.
„ Ktramoriii.

k'ruvtns OvIoê ntIiiäi8 piÄSpar.
6utti.

!«!
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Herba Oarmabis luäivae.
„ Oonli.
„ Oratiolae.

H^o8ô amiuum.
L^ärartz^ri praspurata . init Ausnahme von A^ärarZ

sulüirat . ui Ar. und H^ärarK. sulüirat . rudr.
4oäokorwium.
Xali ean8tioum kll8um.
Xaüuw ^oäutum.
Xaetuoariuw.
Oicpior H^ärar . uitr . ox^äul.
Xi^uor Xali arseuieosi.
Norpiüuum et ê us salia.
Xuroeiuum.
Xareotiuum.
Xatrum arsenioioum.
Xiootiuum et ejus salia.
Oleum ^ m^Käal. awar . aetb.

„ Orotouis.
„ Kadiuae.
„ Liuapis.

Opium.
kbo8ptloru8.
kierotoxiuum.
kiloearpiuum d^äroedl . er^8t.
klumbum joäutllm.
?uivi8 ar86meall8 Oo8wi.

„ Ipsvavuaubae opiatU8.
Xuciix Lellaäouuae.

„ klellebori viriäis.
„ Ipeeaeuaudas.
„ 8vawmomae.

Ks8ma 4a1apae.
„ Loammoviae.
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Rbirowata Voratri alki.
8apo Mlapimis.
Leoale oorllutum.
86w6ll Oolokioi.

„ 8vo8o ^ami.
„ 8tramouü.
„ 8tr^ olmi.

8ti') oImii>llw et 6M8 salia.
8u1xdur ^oäatum.
8umwitat68 8adir >a6.
8^ rupus t?erri ^oäati.

„ opiatU8.
^a .rtaru8 gtMatus.
liuotura ^ ocmiti.

„ Lellaäonnas.
„ Oalaclii 86Auivi.
„ 0aiillLt)i8 luäivae.
„ OMtbariäum.
„ Lolodioi.
„ 6o1oô ntkiäi8.
„ DiKita1l8.
„ OiAltrüi8 Lbtkorea.
„ Lnoal^pti Atoduli.
„ Lupliorliü.
„ 66l86w . 86wpervir.
„ Hellebori viriäi8.
„ I^66L0UMl>L6.
„ Opii t>6ll2oioa.
^ 6106ÄtÄ.
„ „ siwplsx.
„ 1t68iiiL6 4alap »o.
„ 866LÜ8 oOIllUtl.
„ 8tramouü.
N 8tr^ oliiii.
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l 'inetura Ktr̂ obni aotbsrea.
„ l 'oxiooäenäri.

lubsra ^ eoniti.
„ .lala^LL.

Unguentum arg. 4IoUmun(Ii.
IIvAuenta, euM Lxtraotis narooliois parata.
IIiiAULiitumb^äraMri praocipitati ulbi.

„ b^ärarMri rubr.
„ lartari stibiati.

Voratriuuw.
Viuum Oolobioi.

„ Ipoouvurrubuo.
„ stibiatniu.

Anouw e^unutuw.
„ laotivuw.
„ vulsrianioum.

Für den Gebrauch in der Thierheilkunde können vor¬
stehende Arzneimittel im Handverkauf abgegeben werden,
jedoch nur unter denselben Vorschriften wie die directen
Gifte.

kok. Ltravaynii und 8b . Oawab. Inciio. dürfen an
zuverlässige Personen, von welchem zu erwarten steht, daß
sie einen nachtheiligen Gebrauch davon nicht machen werden,
auch ohne ärztliche Ordination, zum Rauchen verabfolgt
werden.
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